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Sonntag, den 17. Dezember 


1893. 


Nusland. 


Italien. 

Das neue italieniſche Miniſterium Crispi hat am Freitag 
den Miniſtereid in des Königs Hände abgelegt und damit ſein Amt ange⸗ 
treten. Faſt alle Zeitungen rathen den Kammerparteien in Anbetracht 
der ſchweren Finanzkriſis zur Einigkeit. Befolgt iſt ein ſolcher Rath 
ſchwerer als ertheilt. — In Sachen des römiſchen Bankſkandals ſind neue 
Dokumente entdeckt worden. Etwas thatſächlich Bedeutendes enthalten in⸗ 
deſſen die Schriftſtücke nicht, werden mithin auch keine weiteren Folgen 
haben. 

Grofbritannien. 

Vom Kriegsſchauplatze in Südafrika werden neue Gefechte 
gemeldet. Die Matabele-Eingeborenen griffen die engliſchen Truppen 
unter dem Major Forbes an, wurden indeſſen zurückgeſchlagen. Von den 
Engländern ſind vier Mann verwundet. Von dem Major Forbes iſt ſeine 
Avantgarde in Stärke von 35 Mann durch eine Flankenbewegung der 
Schwarzen völlig abgeſchnitten. Man hegt lebhafte Beſorgniſſe wegen des 
Schickſals dieſes kleinen Trupps. — Die chineſiſche a t ſich 
bereit erklärt, den Hinterbliebenen der ermordeten ſchwediſchen Miſſionare 
Witholm und Johannesſen eine Entſchädigung von 40000 Dollars zu 
zahlen. — Das engliſche Parlament wird diesmal keine Pauſe, wie ſonſt 
ſtets, in feinen Sitzungen eintreten laſſen, ſondern direkt bis zur Erle⸗ 
digung der vorliegenden Aufgaben durcharbeiten. 

Nruntfre ich 

Bei der Abſtimmung über die vou ſozialiſtiſcher Seite eingebrachten 
Mißtrauensanträge gegen das Miniſterium Perier hat daſſelbe 
eine ſo ſtarke Mehrheit für ſich erhalten, daß dies Faktum ſelbſt in Paris 
Aufſehen hervorgerufen hat. Der Eindruck des Bombenattentats in der 
Deputirtenkammer wirkt, wie man ſieht, immer noch nach. — Die djter- 
wee inen ſoll in Paris eine Anregung zu einer inter⸗ 
nationalen Einigung gegen die Anarchiſten gegeben haben. Die franzöſiſche 
Regierung hat nicht gerade ablehnend geantwortet, aber ſich doch Weiteres 
vorbehalten. — Den in Paris anweſenden fremden Anarchiſten iſt der 
Befehl zugegangen, binnen acht Tagen Frankreich zu verlaſſen. Als ob 
die Sicherheit der franzöſiſchen Republik von den fremden Anarchiſten ab- 
hinge! Die franzöſiſchen machen weit mehr Trubel! 


Ruß lau v. 

Ruſſiſche Deutſchenhetze. Eine köſtliche Probe für die 
ruſſiſche Deutſchenhetze iſt folgendes Stiick: Unter dem Titel „Das voraus- 
ſichtliche Schickſal der deutſchen Armee, eine Unterſuchung über ihre Stand⸗ 
haftigkeit im Kriege“ veröffentlicht der Petersburger „Graſhdaanin“ eine 
Reihe von Lügenartikeln, von denen bisher zwei vorliegen. Der Verfaſſer 
behauptet, die deutſche Manneszucht beruhe auf der Furcht vor ſtrengen 
Strafen, über die er die albernſten Märchen auftiſcht. Selbſt eiue Art 
Foltermaſchine ſoll in der deutſchen Armee eingeführt geweſen und von dort 
in die öſterreichiſche Armee übergenommen ſein. Die Rekruten würden auf 
das Niederträchtigſte gequält. Nirgends entzögen ſich ſo viele junge Leute 
dem Militärdienſt aus Furcht vor ſchlechter Behandlung, wie in Deutſch⸗ 
land u. ſ. w. Wie unter Friedrich dem Großen werde auch heute noch die 
Disziplin des deutſchen Heeres durch den Stock „aufrecht erhalten.“ Ein 
Artikel ſchließt mit der albernen Phraſe: Nur ein rein mechaniſches Band 
halte die verſchiedenen Theile des Organismus der deutſchen Armee zu⸗ 
ſammen; ſchwerlich aber ſei in ihr der moraliſche Kitt vorhanden, welcher 
allein in kritiſchen Augenblicken ein Heer zu retten vermöge. 

Griechenland. 

Das allerpeinlichſte Aufſehen hat weit und breit die 
Eröffnung des griechiſchen Miniſterpräſidenten Tritupis über den Staats⸗ 
bankrott Griechenlands gemacht, wonach die zahlreichen deutſchen Inhaber 
griechiſcher Papiere mit einer wahran Lappalie ſollen abgefunden werden. 
Jemand, der in Deutſchland einen ſolchen Bankrott machen würde, müß te 
ohne weitere Umſtände ins Zuchthaus. Mit Gewalt läßt ſich wenig thun, 
uud fo viel ſteht nun unbedingt feſt, daß viele, viele Millionen beſten 
deutſchen Geldes unreitbar verloren ſind. Griechenland hat noch im Jahre 
1890 in Deutſchland eine Anleihe aufgenommen, die ebenfalls mit in den 
allgemeinen Sumpf hineingerathen iſt. Es iſt ſchwer zu verſtehen, wie 
die Emiſſionsbanken, welche die Anleihe vermittelten, es jo ganz und gar 
unterlaſſen konnten, ſich um den wahren Stand der griechiſchen Finanzen 
u bekümmern. Es mußte doch ſchon damals zu ertennen ſein, wohin die 

inge zielten, und dann durften die betreffenden Banken um allen Ver⸗ 
dienſt der Welt nicht mehr dieſe Anleihe übernehmen. 


Vilitoria regia. 
Roman von H. v. . j 
a — (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 

„Ihr wollt reiten zum Wettrennen?“ fragte die Baronin 
ſehr herabgeſtimmt die Couſine, als ſie am Vormittage des 
beſtimmten Tages in die Hohenburg'ſche Wohnung trat, „aber 
ich bitte dich, es iſt ſo anſtrengend, und draußen herrſcht heute 
eine Hitze, welche alles Maß überſteigt. Ich bin ſchon ganz 
aufgelöſt davon.“ 

Und erſchöpft ließ ſich die ſtark zur Corpulenz neigende 
Dame in einen Fauteuil fallen, indes Viktoria lächelnd von ihrer 
Malerei aufſah. 

„Arme Ada, aber warte, du ſollſt gleich eine Erfriſchung 
haben. Ich will dir etwas Limonade holen laſſen.“ 

„Ach, danke ſchön, ein ſaurer Hering wäre mir viel lieber; 
ich habe ſtarke Magenſchmerzen von geſtern.“ 

„Wie, iſt dir das Souper nicht gut bekommen? Es war 
wirklich ganz allerliebſt, und wir beide haben uns recht gut 
miteinander unterhalten.“ 

„Viktoria, du ſahſt aber auch einzig ſchön aus! Dieſe 
cremefarbene Sammetrobe wäre mein Entzücken.“ 

„Mein Mann ſchenkte ſie mir zu Weihnachten.“ 

„Höre aber, Kind,“ es klang eigentlich komiſch, wenn die 


— 


kleine Baronin ihre ſtolze, ſchöne Couſine jo anredete, „Wilkens 


at dir ja ganz wie 
Han und wild auf dich. f 

„Je nun, ich bin für das Benehmen des Hauptmanns nicht 
verantwortlich, möchte ihm indes rathen, ſich durch mein eiſiges, 
abſtoßendes Benehmen, warnen zu laſſen. Wird es mir zuviel 
— jo muß ich bei meinem Gemahl um Schutz bitten. Läſtige 
Menſchen ſchüttelt man zuletzt ab wie läſtige Fliegen.“ 


damals den Hof gemacht; er ſchien wie 


Amerika. 

Aus RNew⸗ Mork wird berichtet, daß man ſich in Honolulu auf 
Hawaii zum Wiederſtande gegen eine Wiedereinſetzung der Königin Kiliu⸗ 
kokani vorbereite. Die republikaniſche Regierung in Hawaii, welche unter 
dem Einfluß der großen amerikaniſchen Plantagenbeſitzer ſteht, hat tauſend 
Mann bewaffnet und will Gewalt mit Gewalt zurückweiſen. Die Einge⸗ 
borenen haben indeſſen ſammt und ſonders die Partei der Königin ge⸗ 
nommen. — Aus Rio de Janeiro heißt es, die Stadt ſei jetzt in die 
Hände der Aufſtändiſchen gefallen. Wahrſcheinlich klingt das wohl, doch 
bleibt die Beſtätigung noch abzuwarten. Nach einer New⸗Norker Depeſche 
fand am vorigen Freitag ein Treffen ſtatt zwiſchen den mexikaniſchen 
Aufſtändiſchen und den Regierungstruppen bei Colonia Juarez in Sierra 
Madre. Die Regierungstruppen zogen ſich mit einem Verluſt von 200 
Todten zurück. Die Rebellen hatten nur 24 Todte. Nach einer Meldung 
aus El Paſo in Texas wurde der mexikaniſche General Vincente Vilade 
von den Aufrührern gefangen genommen und gehängt. 


ee nn 
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Provinzial⸗ Nachrichten. 

— Kulm, 14. Dezember. In der heutigen Sadtverordneten Ver⸗ 
ſammlung wurde beſchloſſen, an die elocationsberechtigten Hausbeſitzer 
innerhalb der Ringmauer der Stadt etwa 24000 Mark. Elocationsrevenüen 
mit 1,04 pro Mark Haustaxwerth zu zahlen und gleichzeitig der Etat der 
Elocationskaſſe für 1894 auf 32 300 Mark, Einnahme und 7400 Mark. 
Ausgabe feſtgeſtellt. Die Zahlung dieſer Elocationsrevenüen ſoll am 21. 
Dezember zugleich mit der Zahlung der dieſen eloeationsberechtigten 
Hausbeſitzern außerdem noch zuſtehenden Weideentſchädigung 
mit 15 Mk. ſtattfinden. Die Hauptſumme der letzteren beträgt ungefähr 
6400 Mk, In das Curatorium der Stadt⸗Sparkaſſe wurde an Stelle des 
Kaufmann Alberty, der in die Stadtverordnetenverſammlung gewählt iſt 
und deshalb ausſcheiden muß, Kaufmann Zeimann gewählt. In die 
Finanz- uud Oekonomie⸗Deputation und in die Schlacht haus⸗Direktion 
wurde einſtimmig Herr Stadtverordneten-Vorſteher Ruuemann wiederge⸗ 
wählt. — Der Eintritt in die Tagesordnung erſtattete Herr Rathsherr Schmidt 
der ſeiner Zeit von der Verſammkung zum Mitgliede der Gebäudeſteuerveran⸗ 
lagungskommiſſion gewählt worden iſt, Bericht über die ſtattgehabte Veranlagung 
und theilte mit, daß die Stadt Kulm um etwa 2600 Mk. in der Steuer 
erhöht werden würde, daß das platte Land bedeutend billiger fortkäme und 
daß er perſönlich für ſeinen Hausbeſitz in der Stadt Kulm nach der neuen 
Veranlagung mehr an Gebäudeſteuer bezahlen werde, als die Ortſchaften 
Podwitz und Grenz, Klein- und Groß⸗Lunau 2c. zahlen werde. Er könne, 
jo drückte Herr Schmidt ſich etwa aus, den Hausbeſitzern Kulms nur em⸗ 
pfehlen, bei der Zufertigung des Gebäudeſteuer-Veranlagungszettels ein⸗ 
gehend zu prüfen, ob die Veranlagung zur Gebäudeſteuer in Bezug auf 
ihren Hausbeſitz richtig erfolgt iſt, und zum andern darauf hinzuarbeiten, 
daß vom Jahre 1895 ab, wo die neuen Steuergeſetze in Kraft treten und 
zur Ausführung 1 15 nicht mehr wie bisher 150 Prozent Zuſchläge 
ur Grund- und Gebäudeſteuer als Kommunalſteuer erhoben werden. 

onſt iſt noch mitzutheilen, daß ſich zwei Bewerber katholiſcher Konfeſſion 
um die etwa in Jahresfriſt frei werdende Rektorſtelle an den ſtädtiſchen 
Simultanſchulen gemeldet haben, von denen der eine (Thorn) das Rektor⸗ 
examen abgelegt und aut beitanden bat. 

— Briefen, 13. N Die Kreisvertretung trägt ſich mit dem 
Plane, den 3 Kilom. entfernten Bahnhof mit der Stadt durch eine Bahn 
u verbinden. Welcher Art dieſe Bahn ſein wird, iſt noch nicht beſtimmt. 
Ii erſt der Anfang gemacht und als praktiſch befunden, ſo wird es nur 
eine Frage der Zeit ſein, die Bahn bis nach Kornatowo weiterzuführen. 
— Heute hielt der junge Gewerbeverein ſeinen erſten Vortragsabend ab. 
Der Verein zählt bereits 56 Mitglieder. 

— Konitz⸗Pr. Stargarder Grenze, 13. Dezember. Die Frau eines 
Beamten hatte geſtern zum Mittageſſen Pilze bereitet, die ſie im Spät⸗ 
ſommer von einer ihr unbekannten Frau gekauft hatte und aus Unkenntniß 
für genießbar hielt. Bald nach der Mahlzeit erkrankte zunächſt das vier⸗ 
jährige Kind des Beamten und bald darauf auch die Ehefrau und der 
Beamte ſelber, der jedoch ſofort eine Vergiftung durch die genoſſenen Pilze 
vermuthete und den Arzt ruſen ließ. Nach angeſtrengten Bemühungen 
elang es dem Arzte, die beiden Eheleute außer Gefahr zu bringen; das 
kind jedoch liegt noch ſchwer krank darnieder. 

— Dirſchau, 12. Dezember. In Sorge und Betrübniß verſetzt iſt 
Herr Gutsbeſitzer Eduard Hagen im benachbarten Lunau über den Verbleib 
feines 17jährigen Sohnes Eduard, der die Sekunda des hieſigen Realgym⸗ 
naſiums beſuchte und aus bisher nicht ermittelter, keinenfalls aber un⸗ 


„So, alſo du machſt dir wirklich gar nichts aus ihm? 
Nun, das freut mich, ich muß es gleich Egon erzählen.“ 

Die Gräfin blickte ernſt auf ihre Couſine und fragte dann 
langſam: „Und du, Ada, hatteſt wohl gar gedacht, ich freute 
mich an Wilkens Huldidungen 22 Ich bin eine verheirathete 
Frau, die es mit dem am Altare geleiſteten Schwure ernſt 
nimmt; vergiß es niemals und glaube mir, ſollte mich der 
Hauptmann noch ferner beläftigen —“ 

„Um Gattes willen, Viktoria keine Gewaltmaßregeln! Denke 
an Onkel Rudolf und deinen Ruf.“ 

„Rudolf!“ Die ſchöne Frau flüſterte den Namen des 
Gatten mit glühenden Wangen; es lag in demſelben für ſie ein 
berauſchendes Geheimniß, das ſie keinen Menſchen auf Erden 
hätte wiſſen laſſen mögen. 

„du haſt recht. Ada; nun denn jo bewirke, daß er mich 
fernerhin nicht mehr zum Gegenſtande ſeiner Aufmerkſamkeiten 
macht. Vielleicht kann Egon in dem Komplott helfen oder du 
ſelbſt. Und heute um zwei Uhr holen wir euch zu Pferde ab. 

Da wurde die Thür geöffnet und mit glühenden Bäckchen 
ſtürzten Jues und Lotti ins Zimmer. 

„Sieh nur, Mama,“ rief erſtere triumphierend, „was ich 
bekommen habe! Solch eine ſchöne Bonbondüte vod dem Offizier, 
weißt du, der neulich früh einmal bei dir war.“ 

„Hauptmann Wilkens?“ Mit tieferblaßten Lippen wandte 
ſich die Gräfin an Ada, welche finſter nickte. 

„Möglich iſt es ſchon. Aber, Ines, du nahmſt das Geſchenk, 
ohne vorher die Eltern zu fragen.“ 

„Jawohl, Tante,“ lautete die ſorgloſe Antwort der Kleinen, 
„wir gingen fpazieren mit der alten Frau Henriette, Lottie und 
ich. Da kam der Offizier daher, ſchön klirrend und klappernd. 
Als er uns ſah, blieb er ſtehen, gab mir die Hand und fragte, 
wie es dir ginge — nach Papa hat er gar nicht gefragt! Ich 


ehrenhafter Urſache das elterliche Heim am 27. v. M. verlaſſen hat. Der 
junge Mann iſt ſchlank, von für ſein Alter kräftiger Statur, hat dunkel⸗ 
blonde Haare und trug am Tage des Fortgehens einen dunklen klein⸗ 
karrirten Jaquetanzug und einen dunklen Winterüberzieher. Am 3. d. M. 
iſt der Geſuchte in Schneidemühl geſehen worden. 

— Neuenburg, 13. Dezember. Ueber einen Unglücksfall wird der 
„A. 3.“ von hier berichtet: Das zweijährige Söhnchen des Arbeiters 
Piaſſecki hatte einen Knopf gefunden, damit geſpielt und ihn verſchluckt. 
Die zur Eutfernung des Gegenſtandes in Anſpruch genommene ärztliche 
Hilfe hatte keinen Erfolg. Schon nach kurzer Zeit verſtarb das Kind unter 
großen Schmerzen. 

— Elbing, 14. Dezember. (E. 3.) Das Spielen mit geladenen 
Schußwaffen hat ſchon wieder einen ſchweren Unglücksfall herbeigeführt. 
Der Zimmergeſelle Johann D., welcher in Grubenhagen wohnt, hantirte 
geſtern Abend mit einem geladenen Revolver, um die Waffe einer Prüfung 
auf ihre Güte zu unterziehen. Plötzlich entlud ſich der Revolver und der 
Schuß drang dem D. in die Bruſt, woſelbſt die Kugel ſtecken blieb. 

— Aus dem Kreiſe Inſterburg, 14. Dezember. Ein noch kaum da⸗ 
geweſenes Glück im Unglück hatte eine Dame aus dem Orte M. Sie 
war mit dem Beſitzer aus der Nachbarſchaft verlobt und es ſollte in der 
vorrigen Woche die Hochzeit ſtattfinden. Wer ſich aber am Polterabend 
nicht einſtellte, war der Bräutigam. Die Braut war über dieſe Pflicht⸗ 
vergeſſenheit ihres Erwählten dermaßen empört, daß ſie ihm ſofort abſchrieb. 
Im Hinblick auf die weithergereiſte Verwandtſchaft und den köſtlichen 
Hochzeitsproviant hielt man aber eine Feier des Polterabends für un⸗ 
erläßlich. Eben begann man die Freuden deſſelben zu genießen, als 
plötzlich der ſrühere Verlobte der Braut erſchien und die ihm einſt Unge⸗ 
treue wieder um ihr Herz und ihre Hand bat. Freudevoll willigte die 
Maid ein, urd das bis in den ſpäten Stunden des folgenden Nachmittags 
. Verlobungsfeſt bildete ſomit die Fortſetzung des Polterabends⸗ 

ergnügen. 

= Lautenburg, 14. Dezember. Durch einen Unglücksfall, welcher ein 
Menſchenleben forderte, ift die Familie des Lehrers Gamalski in Gr. Lezno 
in tiefe Trauer verſetzt worden. Die Ehefrau deſſelben ſchickte zwei ihrer 
Kinder, ein Mädchen und einen Knaben, nach Kl. Lezno ins Gaſthaus, 
um Einkäufe zu beſorgen. Bei der Rückkehr gingen die Kinder über das 
Eis am Rande des Sees, der Gr. und Kl. Lezno trennt. Beide Kinder 
ſtürzten in die Tiefe. Zwei vorübergehende Leute eilten zwar zur u 
herbei, erlitten aber daſſelbe Schickſal. Auf die Hilferufe erſchienen aber⸗ 
mals zwei Männer zur Rettung, aber auch ſie brachen ein. Erſt den mit 
einem Kahne herbeieilenden Fiſchern gelang es, die vier Männer und den 
Knaben zu retten, während das Mädchen leblos aus dem Waſſer ge⸗ 
zogen wurde. 

— Königsberg, 14. Dezember. Ein in einem hieſigen Geſchäfte be⸗ 
ſchäftigter 20 Jahre alter Schreiber unterſchlug 1 geſtern früh einen 
von auswärts an das Geſchäftshaus geſandten Einſchreibebrief, der, wie 
es ſich ſpäter herausſtellte, einen Inhalt von 11000 Mark hatte, und iſt 
ſeidem flüchtig. 

— Aus dem Kreiſe Ragnit, 15. Dezember. An die infolge der Er⸗ 
öffnung der Scheſchuppebrücke bei Lenken eingegangene Fährſtelle knüpft 
ſich eine Erinnerung aus dem grauſenvollen Rückzuge der großen franzö⸗ 
ſiſchen Armee. Es war Ende des Jahres 1812, als in einer ſchauerlichen 
Nacht an das Fährhaus geklopft wurde. Der Fährmann eilte ans Fenſter 
und bemerkte eine größere Zahl zerlumpter Menſchen, die ſich in fremder 
Sprache unterhielten. Sofort erkannte er ſie als franzöſiſche Soldaten. 
Sie forderten ungeſtüm, eiligſt übergeſetzt zu werden, und ein etwas deutſch 
ſprechender Offizier bot eine große Geldſumme. Doch der Fährmann wollte 
zur Nachtzeit den wilden Geſellen nicht zu Dienſten ſein. Ein Knecht da⸗ 
gegen wollte den großen Verdienſt haben und übernahm das Ueberſetzen. 

ie die Ruſſen hinter ſich wähnenden, zähneklappernden Franzoſen drängten 
ſich ungeſtüm auf das Fahrzeug. In der Mitte des Stromes geriet) es 
ins Schwanken, und Alle ſtürzten ins Waſſer. Dem erſchreckten Fährknecht 
gelang die Rettung; von Todesſchrecken gejagt, lief er davon, die Fran⸗ 
zoſen ihrem Schickſal überlaſſend. Nur wenige entkamen, die Leichen der 
anderen wurden bis in den Memelſtrom getrieben und nach einiger Zeit 
ans Ufer geſpült. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn, 
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Tauſendfaches Lob, notariell beſtätigt, über Holl. Tabak v. . Becker 
in Seeſen a. H. 10 Pfd. franko 8 Mk. hat die Exped. d. Bl. eingeſehen. 
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machte ein Knixchen, wie ich es immer thun ſoll, wenn Leute 
mich anreden, und antwortete, wir ſeien alle wohl. Dann fragte 
er, ob du, Mama, heute zum Wettrennen fahren würdeſt; ich 
erzählte, daß du reiten wolleſt und ich mit Onkel und Tante 
Rohr fahren werde, darauf ſagte er erſt gar nichts, und nach 
einer Weile fragte er, ob wir mit zum Konditor kommen wollten. 
Ach, und da habe ich gleich „ja“ geſagt, denn beim Konditor 
iſt es hübſch, und Papa nimmt mich doch nur ſelten einmal 
mit. Wir bekamen ſchönes, ſüßes Eis, ganz wundervoll roſa 
und gelb ſah es aus, und dann beim Fortgehen ließ mir der 
Herr in dem bunten, ſchönen Rode dieſe Zuckerdüte füllen, ſagte, 
ich ſolle dich grüßen, und ging wieder fort. Frau Henriette bekam 
keinen Kuchen ſondern ein ſilbernes Geldſtück; ach, ſieh nur 
Mama, Tante Ada. wit ſchön meine Düte iſt, ganz aus roſa 
Seide mit goldnen Sternchen, und inwendig giebt es wunder⸗ 
volle Schokolade!“ 

Gräfin Hohenburgs Antlitz ward erſt glühendroth und dann 
leichenblaß, ihre Hände bebten und fie ergriff haſtig, wie es ſonſt 
nicht ihre Art war, die elegante Bonbonniére der Kleinen. 

„Gieb her, Ines, ich werde dir noch heute eine andere, 
ebenſo ſchöne Düte holen laſſen, doch — von fremden Leuten 
darfſt du dir nie etwas ſchenken laſſen. Ich verſpreche es dir 
ein für allemal.“ 5 a 

Der Ton klang ungewöhnlich ſtreng, und das kleine Mäd⸗ 
chen blickte ganz ſcheu zur Mutter auf, wagte jedoch kein Wort 
zu erwidern. Nur Lottie brach in heiße Thränen aus und 
rief heftig: „Tante Viktoria, gieb mir die Düte, ſie gehöct uns 
beiden, und ich will von der Schokolade eſſen. Papa ſagte 


immer —“ 
(Fortsetzung folgt.) 
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Durch ganz bedeutende 
Vergrößerungen meines Lagers in 
gerahmten und unge rahmten 


Aupfer⸗ und Stahlſti chen, 
Aquarellen, Photographien ꝛc., 


ſowie 


Staffeleien und Stehrahmen WR U 


Für 
WWeihnachts-Ceschenke 


bringe ich in empfehlende Erinnerung 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß 
iich meine 

“2 Glaserei, Kunsthandlung u. 
Bilderrahmenfabrik 


nach meinem Haufe 


Breiteſtraße 4 


mein reichhaltiges Lager von 


Prachtwerken, 


Ya 9 55 
> 5 
171 i 4 verlegt habe. 
Klassikern Bilderbüchern . verſchiedener Art, biete ich dem geehrten Publikum eine gediegene 
in allen Ansgaben. und 


große Auswahl für den Weihnachtstiſch. 


Das Einrahmen von Bildern aller Art geihisht, wie bekannt, 
ſtets aufs ſorgfältigſte und ſauberſte und offerire ich die ſoeben eingetroffenen 
Neuheiten - 
in Rahmleiſten, einfacher, ſowie feinſter Muſterung zu ganz billigen Preiſen. 
Indem ich noch bitte, mir das bisher erwieſene Vertrauen auch ferner bewahren 
zu wollen, empfehle mich Hochachtungs voll 


Emil Hel. 


Jugendschriften 


für jedes Alter. 


Papierausstattungen 


in allen Preislagen. ö 
/ Photographien — $ 
/ alle Sorten Kalender etc. 


Gedichtsammlungen, 


Romane’ eite. 
Kataloge , 
aul Wunsch. 7 
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Teer 
Le e 


€ („ Neildline * 1 . ar 

e ern Kruse & Carstensen 
e an #1 Photographisches Atelier I. Ranges am Platze, 
Schloss-Str. 14, vis d-vis dem Schützenhause. 


Zum Weihnachtsfeſte 


empfehlen wir unſere vorzüglichen Vergrößerungen nach jedem kleinen Bilde, beſonders 


9 


Unvergänglich. Unvergänglich. 


AAA 


Hnieerantirer IN 8 | 
der Fran Prinzessin => priedrich Carl v. Preussen, 


Original Singer Nähmaschinen 


über 11 Millionen im Gebrauch. 
Unvergleichlich iſt die Vielſeitigkeit der 


Vibrating Shuttle und Improved Ringschiffchen-Maschine 
für den Familiengebrauch, 

dieſelben verrichten nicht nur alle erdenklichen im Haushalte vorkommenden 

Näharbeiten, ſondern auch die kunſtvollſten Stickereien in Stoffen aller Art, 

zu deren Herſtelung die Unterweiſung koſtenfrei erfolgt; fie empfehlen ſich 

daher als das 


a und Aae e 


Thorn, ere ei ER 


Besseren C 1 1 = 8 25 2 2 NEE Y 2 W 282252 IN 8 25 
Als ase e Weihnachtsgeſchenk 


bringe meine Spezialität: 


Visitenkarten in bithographie! 


welche in Thorn nur allein von mir gefertigt werden, 
und zu denen ich 


raise 


automatiſche Caſſeten in imitirt Juchten m. Goldprägung liefere, 


YA 
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e ene + 
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HC, 


28 
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Durch Stiebel's Geld⸗Zähl⸗Caſſetten ift es möglich, den kleinſten 


.. Caſſebeſtand 


in einer Minute zu zählen. 


Jede Geldſorte bleibt für ſich in einer paſſenden Rille mit Zähl⸗ 
ſcala, die die Anzahl der Geldſtücke ſofort erkennen läßt. 
Höchſt wichtig für Laden inhaber und Fabrikanten. 


Nr. 9 für kleine Caſſen Nr. 10 für mittlere Caſſen Nr. 14 Ni große al 


| 
4 %%% % 144 
1. ee 7 1 eee 


in Erinnerung. bis zu ca. 2700 Mk. bis ca. 3500 Mk. bis ca. 6000 Mk 
Verlobungs- u. Hochzeits-Anzeigen, Ball- u. Tisch-Karten Dem ig. 20 em br, Tomb. 3520 8 em 42852548 em 
in kürzeſter Zeit. 2 e Preis 5 Mk Mk. 7¼ Mk. 7½ 


Geburts- Anzeigen binnen 3 Stunden 
und zu jeder Tages⸗ und Nachtzeit. 


Otto Feyerabend, 


Breitestrasse 18, 


(Gegründet 1876.) Eithographiſche Auſtalt. (Gegründet 1876. 
Papier-Ausstattungs-Geschäft. 
Spezialität: Cas Cassetten „Margaret Mill“ in Abertafesenben Neuheiten. 


Kt eee 
um Weihnachtsfeste! "ag + 


Cigarren . 


Nachnahme oder id Kiſte und Porto 80 Pf. Ferdinand Stiebel, Eisenach. 
—— »＋——— ͤ 3 AEàuẽ —2—ęVꝛh ' — —— voi — —U 
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Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, 
Culmerstrasse 13, 
führt Hauseinrichtungen jeder Art in sachgemässer Weise nach 
baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
we” Geschultes Personal. — Sauberste Arbeit. 
Zwe jührige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 


Wer ein wirklich gutes 
Musikwerk 


am billigſten kaufen will, namentlich 


Musik-Automaten, 


wende fih an die Uhrenhandlung von 


Carl Preiss, Breiteſtr. 32, 


8 an Mufikwerken ſauber u. billig 


—ä— — —ää—— ͤ wE K —ñ— 


in jeder Preislage, tadellos in 2 
Brand und Güte, P janoforte- 5 
egyptische, türkische u. russische Die Plan- u. Sack -Fabrik e ZU Oi, 


empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Eisenconstr., höchster Tonfülle und fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand frei 
mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Raten 
von 15 Mk. monatl. an. Preisverz. franko, 


Cigareiten 8 
empfiehlt 

die Cigarren- u. Tabakhandlung ze 

+ 

** 


Gebrüder Siebert 


in Königsberg i. Pr. empfiehlt 


Gretreidesäcke, Hehlsäcke und Kartoffelsäcke 


in ſämmtlichen Größen und Qualitäten, 


Wirthschaftspläne und Wagenpläne 


mit Messingösen und Schnur, 


waſſerdicht imprägnirte Wagen. U. Waggonpläne, | 


von 


M. Lorenz. 


Thorn, Breitestrasse. 


T. T. | Tr 


Hiller Färberei 
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gebrauchsfertig 1 Meſſingöſen, das Quadrat⸗Meter und Garderoben ⸗ Reinigungs ⸗Anſtalt 
1 Gebrüder P ichert, Mk. 1.75, 2. - Elifabethitr. 4 28 Frohwerk). 
ne. 1 Das Zeichnen der 5 und Säcke wird koſtenſrei ausgeführt. . 
x ee ie Wei nadıts-Ausy rkauf 
empfehlen für N k 
645 BE Son ——— Mache die geehrten jt 
Badezimmer und Küchen HRS mn Used Aula wu 
meine bekannten und billigen 
! Du 9alda. 9 Spietfadpen, 
x m olasirte Platten mm 8 ce ae rail aßen unb,geüßten beutfüen Sehens. 0 Achtun yevoll 
* in den verſchiedenſten Muſtern für Wandbekleidung zu in Thorn: Albert Olschewski, Schulſtr. 20, I (Brbg. Vorſt.) IF. Czarnecki, Jalobsſtr. 17. 
24 außergewöhnlich billigen Preiſen. in Culmſee: C. von Preetzmann. * 7 eee ee, 
. en eee ſich wu allen gewünſchten Auskünften. up Eoppernikuäftrahe 19, 1 Tr. 


uf Wunſch übernehmen das Verlegen der [Platten E 
rend EEE 


empfiehlt ſich den geehrken Herrſchaften. 


PR 


4 2 5 — . 
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Die Eröffnung ä 


Weihnadts- Auskellung 


beehre ich mich ganz ergebenft anzuzeigen und geftatte mir zugleich 


Breitestrasse 46. 


FAT 77 7 
en we 
END ERDE 


ST SEITEN 


—— ̃ —— — 5 kleine und größte % 
; a Marzipansätze ee 

An 7 mit reichem Blumen- und Frucht-Decors 2 

Der vorgerückten Saison wegen a nach Könisgberger und Lübecker Art, \ 28 
verkaufen wir sämmtliche fertige 8 Marzipan- Spielzeug, Früchte und Figuren, 5 

& ER 

Herren- u. Knaben-Garderoben MR Baumsachen = 

= 2 2 >| einfachen und feinsten Genre’s in Schaum, Chocolade und Liqueur, | 

für die Hälfte des Preises. ö > 25 
Confituren und Chocoladen 5 

} in den verschiedensten Preislagen, Pas 

43 12A i Fr 

. Bonbonnieren und Atrappen = 

Ne jeden Genres 82 

* geneigter Beachtung beſtens zu empfehlen. 2 

2 — f * 

6 . = = 
Nandelowsky &, Co., Thorn. ; Julius Buchmann 
& . Dampf-Fabrik 85 

EEE | 13 0 für Chocoladen, Confituren und Marzipan. 1 
e War ae * > & Thorn, Brückenstr. 34, Bromberg, Brückenstr. 5. 8 
reitest e 46. = men nn ** ee 82 
n A 
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8 Herrmann Thomas, Thorn 


% 
Honigluchen-Habrik. 1 


„ N. 
up? Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. AUSB 


O000000009090000500000 


Ist. Markt, Anna (üssow, Wbt Markt, 


Putz- u. Weisswaaren-Handlung 


empfiehlt 


zum Weihnachtsfeſte 
sammtliche Neuheiten 
in seidenen Schürzen, Schleifen, 
Kragen, Ballsachen, 
Dekorationsblumen u. Fächerpalmen. 


— 0 


Zum bevorſtehenden „Weihnachtsfeſte“ empfehle meine vorzüglichen 
Thorner- Honigkuchen 
e Nürnberger- Lebkuchen 


(eigenes Fabrikat) 
in allen beliebten Sorten. — Die Herftellung meiner Fabrikate aus nur gefunden und beſten Rohſtoffen, 
eine vieljährige fachmänniſche Erfahrung und Gewiſſenhaftigkeit in der Fabrikation haben meinen Honig⸗ 
kuchen in der ganzen civiliſirten Welt allgemeine Anerkennung verſchafft. 

Ich bitte die geehrten Herrſchaften mich rechtzeitig durch Einkäufe zu erfreuen und auch die Ver⸗ 
ſendungen nach außerhalb jetzt ſchon geſchehen zu laſſen, da in den letzten Tagen vor dem Feſte verſchiedene 
meiner Artikel vergriffen ſein dürften und demnach nicht jedem Wunſche prompt nachgekommen werden könnte. 

f Bei größeren Abnahmen gewähre Rabatt. 

Mich dem immer bewieſenen Wohlwollen eines geehrten Publikums aufs Neue beſtens empfohlen 
haltend, zeichne 


6000008000000 


der vorgerückten Saiſon wegen verkaufe garnirte und 
O unaarnirte Hüte, Kapotten ꝛc. zu bedeutend herab⸗ 
0 geſetzten Preiſen. ng 
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Hiermit die ergedene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage meine 


Weihnachts- Ausſtellung 


OOGSDOOSDEDOELCBEODOOHODOSEOT 


Hochachtungsvoll eröffnet habe und halte in größter Auswahl 
Herrmann Thomas HBaumbehang und Marzipanſachen 
Hoflieferant. ſowie 


kläglich friſch 
„Nandmarzipan, Theeconfect u. Maronen 
eſtens empfohlen. 
Rud Tarrey s Conditorei 
(Inh. I. Nowak. 
k a 


Gebr. Pünchera Nachfolger 


N Inhaber R. Schulz.) 
0 „beehrt sich einem geehrten Publikum von Thorn und 
5 Umgegend anzuzeigen, dass die 
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3 Altstädter Markt 3 H U GO ZITTLAU 
empfihtt zum bevorſtchenden Weihnachts feſt in großes Lager in 


Hinge-, Maul un Tisch - Lampen, 


In verschiedenen Mustern.) (In verschiedenen Mustern.) 
Ampeln 
„e - 4 ＋— — 


3 Altstädter Markt 3 


ch 1 tb v I. ' * Ueberraschende 1 ' 
u san Weihnachtsausstellung 
| 111 11 1 mit heutigem Tage eröffnet wird. — Als Spezialität: 
| eiallwaaren! 72 22 2 . 
as er Königsberger Rand-Marzipan, 
und | Kränze, in allen Grössen, 
Zinn, blumen 5 Thee-Confect, Lübecker ete. 
Lametta gte Blatipflanzen und eine Auswahl in Baumsachen zu den möglichst 
| 22 billigsten Preisen. 
TTT 
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Grösste Auswahl in 


= Schmuckgegenſtände Sz 


Haus-, Küchengeräthen und Glaswaaren. % Gold, Silber, Corallan; ben, Brillanten An 2 
ls 
r eee e een ET * Armbänder, A 5 * 
an nder, Anhänger, Broohen u. Boutons, Collie 
e eee eee Der Lerkauf meiner 5 Kreuze,$Manschetten- U. Chemisettknöpfe, = % 
Passende Weihnachtsgeschenke K Bürſtwaaren |%  Medaluons, Shlipsnadeln, Ringe, Uhrke 2 
| of swahl: det ſich vorläufig i 5 
, 
e Hageibürften, Möbelbürſten Roßhaarbeſen, 2 mag“ vis-a-vis Artushof. ER N in reicher Auswahl empfiehlt * 
N za Borfibefen, Atuderbeſen, audfeger, Kämme in ] Noch gute vom Brande herrührende | IK S Grollmann Juwelier % 
2 Elfenbein, Schildpatt und Horn I Woaren werden daſelbſt ganz billig aus % E A , 7 % 
17 9 zu billigen Preiſen. K. verkauft. e E Eliſabethſtraße 8. 4 7. 


Bürftenfabrikant, Um geneigte Unterſtützung bittet 


F. Blasejewsäi, X aan 0° |%%KKREEEEERKONKUUKUUKEKERK 
K 


5 — kreuzs., v. 380 M. A 
| 2 Gerberstrasse!35. \ 8 Tosca rem. 2 Pianinos, 5 8 | Mein Hausgrundstück 
See ürſten⸗ und Pinſelfabrik. Franco, 4 wöch. Probesend.] bin ich willens zu verkaufen. 
bg g b b bg 0 GN b b b bb — Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. Swirski, Fiſcherſtraße 9. 
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t c e ENTE KEHENEN SD PUBNEIENZE 
8 IN Ir) ß Ur 
. 2 Gänzlich r Ausverkauf x 
1 wegen 6 
5 2 
i nufgabe des Geschäfts! 

a 5 
1 Um mit meinem großen Lager ſchnell zu räumen, Be u Be ſämmtliche Artikel noch bedeutend herabge⸗ 5 
ſetzt und verkaufe von heute an aus: 2 
Kleiderſtoffe, Möbelſtoffe, 1 
5 | E ee 5 
1 Seidenwaaren, | = |= Teppiche, 5 
1 Sammele, S 2 Täufer, 0 
1 5 = art; 
5 Veluche, Vortidren, 5 
Leinewand, = Unterröcke, S Hemdentuch, 55 
e Tischzeug, — Umschlagtüche:, > Dowlas, 5 
Handtücher, Eu Keisedeken, = Linon, 9 
1 Inlett, et Seid. Tücher, ze Chirting, 5 
0 Ganz beſonders weiſe ich auf Damen - Confection für Winter und Sommer hin, die ich für die Hälfte des bisherigen Preiſes en 
el abgebe. Kindermäntel u. Kinderkleidchen ſehr billig, ebenſo BEE” Kleiderstoff-Reste und 2 
Se — wi 5 
praktische Weihnachtsgeschenke. ie 
, Breitestrasse 07. Adolph Bluhm, Breitestrasse 97. a 
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=————= befindet sich unsere Weihnachts- Ausstellung 
von 


Parfümerien und Toilette- Seifen 


aus den ersten Fabriken. 


Eau de Cologne, Johann Maria Sarina 
gegenüber dem Jülichsplatz, Cöln 
Eau de Cologne 4711. 


Geschmackvollen Cartonagen etc. 
mit feinen Parfüms und Seifen gefüllt, 


u Geschenken sehr passend. @-- 
Christbaumschmuck, 


weissen und bunten Wachsbaumlichten, Wachsstock gelb und weiss. 


Malliaſten zur Oelmalerei. 


HEmaille- Malkasten. 


Thonsachen zur Emaille - Malerei. 


2& Photographische Apparate Is 


mit sämmtlichem Zubehör. 


Breitestr. 46. Anders & Co. Bricenstr. 18. 


(4815) 


— nme nn FTT ˙Ü—Am NERENSEERORSTER SE EANLERN SEI TRERZENT NEE 
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Ti hme 2 un N 1 Zu beziehen durch alle 3 uch + as poft- 
u beziehen durch alle Buchhandlun . 
N „Natalog: Rr. 4252). Probe: 
SC sser d Gabeln Senirm Schiri We ne 
en 


Taschenmesser 
Scheeren und Löffel 


in grosser Auswahl empfiehlt zu billigen Preisen 


. Wardacki- Thorn. bei S „Hirsch feld, Spediteur V Boetie her, 
roınberg Inh Pau eyer, 1 5 — > 
Mei MW d Werkſtätte b aldhäuschen“ - — ͤ— ͤä — a X 
fie Ba m Be 26. find Rd u. 2 möbilirt. ie 1. Etage iſt zu vermiethen B Plis6e Brenner 61 


425 ſich ie. 
(4789) Arndt, Sattlermeiſter. Wohnung mit! mit auch ohne Penf. zu verm. 


Breite-Strasse 46, eine Treppe 


Dekorirten Renaissance-Kerzen, Stearinkerzen. 


Engliſche Ziietallteller mit abgetäntem Untergrund zum bemalen. 


Eine Partie prima halbſeiderter 


Damen- u. erren-Hegens chirine Bur Abholnn 


ſoweit der Vorrath reicht a Stück 4 Mk. 


Coppernicusſt. 21. G. 6. Schnitzker- 
a Druck und e der Rathsbuchdru ckerei von "Ferner Frost T,mbaek in Thorn. 
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F.SOWINSKI, Uhrenhandlung.$ 


THORN. 


empfiehlt 


sämmtliche Uhren 


zu den billigſten Preiſen. 
Agood g οẽHui runner, 


Culmerſtr. 7. 
(4818) 


Culmerſtr. 7. 
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Puppen-Hlinit Feiuſte 
Hax Cohn. F Uschessenzen 
empfiehlt 
Ni A I. u. Adolf. 
richtet und bitte dieſelben 9 er Ws palienbes = 


abzuholen. 
Max Cohn, ae 


Beſte ſchleſiſche 


Heizkohlen 


ſowie alle Sorten 

EK lobenholz 

und Kleinholz offerirt frei er 

hür. 1 = 2 

FE. Fischer, . 
Thorn III Elyſium. WR 


— Ueihnachts-Heſchenk = 
ef ich eine Partie Wefte, 
Stoffe zu Anzügen, Paletots 
— pie einzelne Hofen für die Hälfte 
des bisherigen Preiſes. (4795) 


| Arnold Danziger. 


Par 


Spielfachen Bleiſoldaten x. un 
(4813) Pehold, 
ee 


Ausverkau 


z ü. Gummischuhen 


bei) Adolph$3 Wunsch, 


Eliſab: thite . . d Neuſt. Axotheke. 


Neuerdings 


erſcheint , A 
S I? 
Ex-; 
e 
jährlich 24 bei 
a sum Na 
mern von je 12, en von je 12, Tat 
er 8 Seiten, en leben mieten. 12 
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Figuren und ia Beilagen mit etwa 
9 1 
e 1 9 38 D1. 75 


n Erpe 
Berlin 8 vr — wien 10 Operng. 3. 


Gegründet 1865. 


N v. Gütern 


zum und vom Bahnhof ln ſich 


Z—— dlſ— —— 
M. Z. a. Burſchg. 3 v. Neuſt. Markt 23, I. Culmer Strasse 10, I. Tr. 


